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ZIELE DES STAKEHOLDER MANAGEMENTS 

ÜBERBLICK 

GEWINNEN

NEGATIVE EINFLÜSSE 

EINDÄMMEN

VERTRAUEN 

SCHAFFEN

Kontinuierlicher Überblick über alle Interessensgruppen, 

ihren Einfluss, ihre Ziele und Bedürfnisse.

Abgleich mit eigenen Zielen, um herauszufinden, wo es möglich 

ist, positive Einflüsse zu nutzen und wo Konfliktpotenzial oder 

Risiken liegen, die minimiert werden müssen. 

Vertrauen zu Stakeholdern aufzubauen und Promoter 

erkennen, die den Erfolg des Unternehmens bzw. des 

Verfahrens voranbringen können. 

Durch kontinuierliches Beschäftigen mit den Stakeholdern, 

Veränderungen früh erkennen und darauf zeitnah reagieren.
VERÄNDERUNGEN 

ERKENNEN



FALLBEISPIEL

Automobilzulieferer
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SCHRITT 1: STAKEHOLDER-IDENTIFIKATION

UNTERNEHMEN

Gesellschafter

GeschäftsführerFINANZIERER

Bank A Bank B

MBG KfW

Kreditversicherer

Leasinggesellschaft

KUNDEN

Kunden die Fortführung 

wünschen/benötigen

Kunden die 

verlagern können

MITARBEITER

Betriebsrat

Bundesagentur für 

Arbeit

LIEFERANTEN

Vorkasse/

WeiterbelieferungUnternehmensberater

StB / WP

M&A Berater

Sachwalter

Gläubigerausschuss Gericht

Presse

EV / rechtl. Berater

Lieferantenpool 

EV-Rechte

INVESTOREN
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2. SCHRITT: STAKEHOLDER-ANALYSE

STAKEHOLDER-MATRIX
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Einstellung zum Verfahren
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NEGATIVPOSITIV

Stakeholder eng managen und eine 

Koalition bilden  

Stakeholder überzeugen und 

zufriedenstellen

Stakeholder informieren und als 

Multiplikatoren nutzen 

Stakeholder überwachen und bei 

Notwendigkeit informieren 
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3. SCHRITT: STAKEHOLDER-KOMMUNIKATION

1.  PHASE: VERHANDLUNGEN WEITERFINANZIERUNG

Geschäftsführer / Berater

Integrierte Unternehmensplanung -

Ermittlung Finanzbedarf –

Abstimmung Strategie 

Finanzierer

Besprechungen und Sitzung der 

Finanzierer zur Abstimmung finanzielle 

Restrukturierung 

Kunden

Verhandlungen über Liquiditätsbeiträge 

der Kunden (Preiserhöhungen, 

Vorauskassen etc.)

Gesellschafter / Investoren

Verhandlung Liquiditätsbeitrag der Gesellschafter 

– ggf. Doppelnützige Treuhand - Investorensuche / 

M&A-Prozess – Verhandlungen SPA
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3. SCHRITT: STAKEHOLDER-KOMMUNIKATION

2. PHASE: ANTRAGSTELLUNG AUF EIGENVERWALTUNG

Gesellschafter /

Geschäftsführer / Berater

Gemeinsame Abwägung der Optionen –

Festlegung Strategie und Planung 

Verfahrensgang und Ziel – Vorbereitung 

Insolvenzantrag und Finanzplan –

Insolvenzplanrechnung 

Finanzierer

Sitzung der Finanzierer zur Abstimmung 

Eigenverwaltungsverfahren

Gläubigerausschuss / Sachwalter / 

Gericht

Zusammensetzung GA – Einverständnis zur EV und 

zur Person des SW –Abstimmung Antrag mit Gericht 

Mitarbeiter / Presse

Abstimmung Antrag mit 

Betriebsratsvorsitzendem – Planung und 

Einberufung Betriebsversammlung – ggf. 

Pressemitteilung



9

3. SCHRITT: STAKEHOLDER-KOMMUNIKATION

3. PHASE: EIGENVERWALTUNGSVERFAHREN 

AN

Kunde

Liefer-

ant

SW

BANK

M&A

Eigenverwaltung

PR

GA
✓ Jour Fixe Bankenrunden

▪ Informationen über das Verfahren

▪ Unternehmensplanung 

▪ Informationen über Stand M&A-Prozess

✓Unechter Massekreditvertrag 

✓Bewertung Sicherheiten

✓Vorabstimmung Regelungen im Insolvenzplan, 

z.B.

▪ Rückführungsvereinbarung gegen 

Stehenlassen von Sicherheiten

▪ Quotale Befriedigung von ungesicherten 

Teilbeträgen  
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3. SCHRITT: STAKEHOLDER-KOMMUNIKATION

3. PHASE: EIGENVERWALTUNGSVERFAHREN 

AN

Bank

Liefer-

ant

SW

Kunden

M&A

Eigenverwaltung

PR

GA
✓Fortführungsvereinbarung / 

Verlustübernahmevereinbarung 

✓Berechnung der laufenden Verluste und laufendes 

Controlling 

✓Einbindung in M&A-Prozess 

✓Trade Agreements mit Investor 

✓Verlagerung / Abzug Werkzeuge und Aufträge 

vermeiden und Neuaufträge generieren 
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SCHRITT

Erstellung Insolvenzplan und 

Abstimmung mit Gesellschaftern / 

ggf. Investor + Sachwalter

02
SCHRITT

Abstimmung mit Finanzierern und 

ggf. PSV 

04
SCHRITT

Abstimmungs- und Erörterungstermin 

zum Insolvenzplan 

03
SCHRITT

Abstimmung mit 

Gläubigerausschuss und Gericht 
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3. SCHRITT: STAKEHOLDER-KOMMUNIKATION

4. PHASE: INSOLVENZPLAN



• Die Stakeholder 

beeinflussen den Erfolg 

einer Sanierung 

maßgeblich.

• Durch eine Analyse der 

Stakeholder werden 

die Erwartungen der 

einzelnen Stakeholder 

sichtbar und eine 

gewisse Steuerung der 

Interessen ermöglicht. 

• Maßgeblich für eine erfolgreiche 

Sanierung ist es, die Interessen der 

Stakeholder zu kennen, sie 

einzubeziehen und gegebenenfalls 

zu moderieren. 

• Ziel des Stakeholder-

Managements in 

Krisensituationen ist es, das 

Vertrauen der Stakeholder, das 

Unternehmen und das 

Krisenprojekt zu erhalten und 

gleichzeitig die Bereitschaft zur 

Unterstützung zu stärken.

FAZIT
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